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Lernziele

• Verständnis für die grundsätzliche Vorgehensweise der empirischen Wahlforschung

• Überblick über die wichtigsten theoretischen Ansätze und Konzepte der Wahlforschung

• Kenntnis einiger zentraler Befunde für die Bundesrepublik, die USA und Westeuropa

Studien-/Modulleistungen

• Voraussetzung für alle Teilnehmer: Regelmäßige, aktive Teilnahme (Diskussion und Übernahme eines Referates);
Vorbereitung auf jede Sitzung auf Grundlage der angegebenen Literatur

• Voraussetzung für den Modulleistung bzw. den Erwerb eines „Scheins“ (Altstudiengänge): selbständige Anferti-
gung einer Hausarbeit

– Die Arbeit muß eine klar erkennbare, theoretisch relevante, selbstgewählte Fragestellung verfolgen

– Formale Vorgaben finden sich auf der Homepage. Der angegebene Umfang darf nicht überschritten werden

– Empirische Arbeiten sind ausdrücklich erwünscht. Dies entbindet nicht von Punkt 1)

Ablaufplan

17.04. Einführung Schmitt, 2005
24.04. Wahlgeographie und Politische Ökologie Falter und Winkler, 2005
08.05. Soziologische Ansätze: Mikro Berelson, Lazarsfeld und McPhee, 1954, ch. 1,6,7
15.05. Soziologische Ansätze: Cleavages Lijphart, 1979, als Hintergrund: Lipset und Rokkan, 1967
22.05. Das klassische Michigan-Modell Campbell u. a., 1960, ch. 3,6,7
29.05. Der Beitrag von Downs Downs, 1957, ch. 2,3,7,8
05.06. Economic Voting Nadeau, Niemi und Yoshinaka, 2002, als Hintergrund Nan-

nestad und Paldam, 1994
12.06. RC: Bounded Rationality Quattrone und Tversky, 1988 und Sears u. a., 1980
19.06. PI: „revisionistische“ und sozialpsychologische Neuinter-

pretation
Fiorina, 1977 und Weisberg und Greene, 2003

26.06. Vergleichende Perspektiven und Europawahlen Eijk, Franklin und Marsh, 1996 und Giebler und Wüst,
2011

03.07. None of the above: Nichtwähler Geys, 2006; Plutzer, 2002
10.07. Wahlprognosen und Wahlumfragen Gelman und King, 1993
17.07. Möglichkeiten für eigene Analysen (GLES, CSES, EES),

Abschlußdiskussion
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